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Sammeln Partnerarbeit
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� Seite „Prähistorisches Menü“ aus dem Buch.
� Memory
� grosses Linienblatt
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� Jedes Kind liest einmal die Doppelseite vor. Das andere Kind liest

leise mit und korrigiert die Fehler. Ihr könnt auch nach jedem
Abschnitt abwechseln. Denkt daran, dass beim zweiten Durchgang
nicht das gleiche Kind die gleichen Abschnitte vorliest.

� Spielt das Memory. Prägt euch die Sätze ein.
� Testet euer Wissen: Ein Kind sieht nur die Satzanfänge aus dem

Memory und muss sie beenden. (Die Antwort zählt, wenn der Sinn
stimmt.)

� Dann ist das andere Kind an der Reihe. 
� Erst wenn beide Kinder alle Sätze beenden können, arbeitet ihr

weiter!
� Gestaltet ein Blatt mit allen Lebensmitteln aus dem Buch nach

folgendem Beispiel:
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Hinweis: Wenn ihr nicht, wisst, wo das Lebensmittel zu finden ist, lasst
die zweite Kolonne leer. (Wie im Beispiel beim Pfeffer)
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� Gebt Eure Blätter ab



Memory:

Das prähistorische Menü war...
...weitaus abwechslungsreicher, als
man vielleicht denkt.

Viele Pflanzen wurden
gegessen, die heute als Unkraut
gelten, zum Beispiel...

...Löwenzahn als Salat.

Weil es keine Kühlschränke gab,
konnte die Nahrungsmittel
haltbar machen, indem man...

...sie trocknete, räucherte oder in
Salz einlegte.

Nicht in jeder Jahreszeit gab es
die selben...

...Nahrungsmittel. Vor allem im
Winter gab es wenig Abwechslung.

Süssigkeiten waren sehr
wertvoll. Süss war praktisch
nur...

...Honig.

Viele Pflanzen dienten auch...
...als Heilmittel. (Heilmittel=Arznei)

Das Fleisch konnte man kochen
(=garen) indem man es...

...in Leder einwickelte und in Wasser
legte. Dann erhitzte man das
Wasser, indem man heisse Steine
hinein warf.



Den Lachs fängt man seit etwa
10'000 Jahren in Europa mit..

...langen Speeren.

Nüsse sammelte man in grossen
Mengen, weil...

...man sie gut lagern konnte als
Vorrat für den Winter.

Aus jungen Brennesselblättern... ...konnte man ein feine Suppe
kochen.

Weizen... ...gab es in der Altsteinzeit noch
nicht. Wohl aber essbare Gräser.


